
Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 26.04.2012
1. Sanierung Kanal und Wasserleitung Ehinger Straße,

Warthausen – Ausschreibung
Technischer Mitarbeiter Macht erklärte die Vorlage: Am
27.03.2012 hat eine gemeinsame Besprechung mit Herrn
Münch vom RP (Regierungspräsidium) Tübingen und mit dem
von uns beauftragten Ing.-Büro Schwörer im Rathaus Warthau-
sen, in Bezug auf die Baumaßnahme Ehinger Straße, stattge-
funden. In dieser Besprechung teilte Herr Münch mit, dass die
Mittel für die Belagserneuerung von Seiten des RP zugesagt
werden können. Daraufhin wurden die Eckpunkte für eine
schriftliche Vereinbarung zwischen dem RP und der Gemeinde
besprochen. Nachdem diese nun vorliegt kann die Maßnahme
in Zusammenarbeit mit dem RP ausgeschrieben werden. Des-
halb schlägt die Verwaltung vor, das Ing.-Büro Schwörer mit der
Ausschreibung der Baumaßnahme zu beauftragen. 
Der geplante zeitliche Ablauf für die Baumaßnahme sieht fol-
gendermaßen aus:
- Beschluss Ausschreibung 26.04.2012
- Vergabe Beweissicherung 14.05.2012
- Submission Ende Mai
- Vergabesitzung 18.06.2012
- Baubeginn ca. Mitte Juli von Bauabschnitt 1 und 2
- Ende Bautätigkeit November/Dezember 2012 

(Abschnitt 1 und 2)
- Beginn März 2013 mit Abschnitt 3 und 4
- Ende Bautätigkeit Juli 2013 (Abschnitt 3 und 4)

Aus der Mitte des Gemeinderats kam die Bitte, die Anwohner
zeitnah über die Maßnahme zu informieren.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das Ing.-Büro Schwö-
rer mit der Ausschreibung der Baumaßnahme zu beauftragen.

2. Sanierung Kindertagesstätte „Sternschnuppe“, 
Oberhöfen – Vorstellung der Planung Außenanlagen

Architekt Gapp erklärte, dass der Gemeinderat in Bezug zur
Gestaltung der Außenanlagen der Kindertagesstätte Oberhöfen
bei der Vorstellung der Gesamtplanung den Wunsch äußerte,
die Gestaltung der Außenanlage zu einem späteren Zeitpunkt zu
beraten. In Zusammenarbeit mit der Kindergartenleitung und
den Erzieherinnen der Kindertagesstätte Oberhöfen wurde die
nun vorliegende Planung mit vier Stellplätzen vor der Kinderta-
gesstätte angefertigt. Architekt Gapp wies darauf hin, dass der
Kostenrahmen derzeit eingehalten werden könne. 
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich auf Grundlage der vor-
gestellten Planung, das Architekturbüro Gapp mit der Aus-
schreibung zu beauftragen.

3. Verschiedenes
a) Haushaltsplan 2012
Bürgermeister Jautz teilte dem Gemeinderat mit, dass der
Gemeinde Warthausen aufgrund einer Steuerrückzahlung weni-
ger Finanzmittel zur Verfügung stehen. Welche Maßnahmen
dadurch betroffen sein können, sollte in der nachfolgenden
Klausurtagung besprochen werden.

b) Zutritt zum Freibadkiosk
Bürgermeister Jautz teilte mit, dass der Pächter des Freibad-
kiosks eine Anzeige bezüglich freien Eintritts und einer Unter-
haltung mit DJ geschalten habe. Hierzu habe der Pächter keine
Gestattung bei der Gemeinde beantragt. Hinzu komme, dass
der Hinweis „freier Eintritt“ sich nicht auf das Freibad, sondern
nur die Nutzung des Kiosks beziehe. Bürgermeister Jautz ver-
wies auf den Erholungswert des Freibads für alle Besucher. In
der Nähe des Kiosks befände sich das Kleinkindbecken. Die
Badeordnung aus dem Jahr 2007 lässt keine Musikbeschallung
zu.
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde erklärt, dass man die
Veranstaltung abwarten solle, da der Pächter wisse, was er dür-
fe und was nicht.

c) Einladung zum Fest der Feuerwehr 
am Sonntag, den 29.04.2012

Bürgermeister Jautz lud nochmals alle Gemeinderäte sowie die
ganze Bevölkerung zum Fest der Feuerwehr am Sonntag, den
29.04.2012 ein.
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Amtliche Bekanntmachungen

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt
ist der Redaktionsschluss für die Woche 20
bereits am Dienstag, 15. Mai 2012, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Öffentliche Bekanntmachung der Genehmigung
für den Bebauungsplan „Schlossgut II, 3. und 4.
Bauabschnitt“ in Warthausen
Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Schlossgut II, 3. und 4.
Bauabschnitt“ in Warthausen
Der Gemeinderat der Gemeinde Warthausen hat in öffentlicher
Sitzung am 13.02.2012 den Bebauungsplan „Schlossgut II, 3.
und 4. Bauabschnitt“ in Warthausen und die örtlichen Bauvor-
schriften als Satzungen beschlossen.
Mit Bescheid vom 17.04.2012, Aktenzeichen 30-bo-ka, hat das
Landratsamt Biberach den Bebauungsplan „Schlossgut II, 3. und
4. Bauabschnitt“ genehmigt. Diese Genehmigung wird hiermit
gemäß § 10 Absatz 3 des Baugesetzbuchs ortsüblich bekannt
gemacht.
Maßgebend ist der Lageplan vom 06.02.2012.
Der Planbereich ist im untenstehenden Kartenausschnitt darge-
stellt.
Der Bebauungsplan „Schlossgut II, 3. und 4. Bauabschnitt“ und
die örtlichen Bauvorschriften treten mit dieser Bekanntmachung
in Kraft. (§10 Baugesetzbuch).
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften können
einschließlich seiner Begründung (mit Umweltbericht) sowie der
zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB beim
Bürgermeisteramt Warthausen, Alte Biberacher Straße 13, Zim-
mer 9, während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.
Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen
Inhalt Auskunft verlangen.

Hinweis:
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie
Mängel der Abwägung nach § 214 Abs. 3 BauGB sind gem. §
215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung
der o.g. Verfahrens- und Formvorschriften nicht innerhalb eines

Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung (GemO) gilt der Bebau-
ungsplan, sofern er unter der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung ergangenen Bestimmungen zustande
gekommen ist, ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebauungs-
planes verletzt worden sind.

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 Gemeindeord-
nung wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat, oder
wenn innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf eines Jahres jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im
Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichti-
gen zu beantragen ist und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht
innerhalb der Frist von 3 Jahren gestellt ist, hingewiesen.

Warthausen, 04.05.2012

Wolfgang Jautz
Bürgermeister
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Aufstellen der Maibäume
In unserer Gemeinde grüßen schmucke Maibäume den Wonne-
monat und die beginnende Sommerzeit. Von den verantwortli-
chen Vereinen und Gruppen ist wieder einmal sehr viel Engage-
ment, Kreativität und Zusammenarbeit in die Maibaumtradition
eingebracht worden. Die wunderschönen Bäume werden in den
nächsten Wochen sicher wieder Anziehungspunkt für viele Bür-
ger sein. Allen Helferinnen und Helfern vielen Dank für die tollen
Gemeinschaftsleistungen.

Messungen am Wasserleitungsnetz
Die Gemeinde führt in der Kalenderwoche 20 zusammen mit der
Firma RBS Wave Messungen am Wasserleitungsnetz durch.
Hierzu werden Datenlogger an ausgewählten Stellen im Netz
angeschlossen, um die durch kontrollierte Entnahmen (Stand-
rohre) erzeugten Druckabfälle messen zu können. 
Ziel der Messungen ist es, die bestehenden Versorgungsver-
hältnisse (Ist-Zustand) detailliert zu untersuchen und damit die
Voraussetzungen für den gezielten Ausbau (z. B. Erschließung
der geplanten Baugebiete) und Optimierung der Wasserversor-
gung zu schaffen.
Diese Druck- und Mengenmessung können kleinere Störungen
(schlechte Druckverhältnisse und evtl. Rostwasserbildung im
Netz) bei der Wasserversorgung produzieren.
Wir bitten um Beachtung und bedanken uns für Ihr Verständnis.

Vorsorgemappe 
Der Stadtseniorenrat Biberach e.V. (SSR) hat eine Vorsorge-
mappe erarbeitet, in die ältere Menschen wichtige Daten zu ihrer
Person, ihrer Wohnung, zu gesundheitlichen Beeinträchtigun-
gen, Verpflichtungen etc. eintragen können. Diese Angaben kön-
nen im Not- oder Todesfall für Angehörige und Hilfsdienste sehr
wertvoll sein. Ergänzend hierzu wurden vom Arbeitskreis „Vor-
sorge treffen“ kommentierte Formular für Vollmachten sowie
Betreuungs- und Patientenverfügungen beigefügt.
Wenn Sie Interesse an einer Vorsorgemappe haben können Sie
diese kostenlos auf dem Rathaus in Warthausen, Zimmer 3
(Frau Pfänder), abholen. 
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Unrichtige Jahreszahlangabe - 
Kurzbericht Gemeinderat im Mitteilungsblatt 
vom 20.04.2012
Im Bericht über die Ehrungen Gemeinderäte ist bei Herrn
Gemeinderat Franz Schuy die Zahl „1“ abgedruckt gewe-
sen. Dieser Fehler ist im Verlag bei der Erstellung der
Druckvorlage entstanden. Die richtige Zahl lautet „11“. 
Wir wollen uns für den Fehldruck entschuldigen.  



Gemeindebesuch MdB Gersters in Warthausen
Gewerbesteuer muss erhalten bleiben
Der Biberacher SPD-Bundestagsabgeordnete Martin Gerster
hat auf Einladung von Bürgermeister Wolfgang Jautz die
Gemeinde Warthausen besucht. Dabei wurden wichtige Themen
für die Gemeinde besprochen und außerdem das Wohngebiet
Schlossgut und die Bahnhofstraße besichtigt.
Einer der Hauptpunkte beim Gespräch MdB Gersters mit Bür-
germeister Jautz und Hauptamtsleiterin Anja Kästle waren aktu-
elle Verkehrsfragen. In erster Linie ging es um die weitere Ent-
wicklung von Warthausen und seiner Teilorte nach der Fertig-
stellung der Nordwestumfahrung Biberach und die noch festzu-
legende Verkehrsbeschilderung. Die stark befahrene und stau-
anfällige Bahnhofstraße sowie der Ortskern von Warthausen
und die Verkehrsbelastung im Teilort Herrlishöfen waren The-
men und ebenfalls auf der Tagesordnung standen Kleinkindbe-
treuung, Schulentwicklung, Gewerbeansiedlungen sowie die
Weiterentwicklung von Wohngebieten. Ein wichtiges Anliegen
von Bürgermeister Jautz und der Gemeindeverwaltung ist
zudem, dass die Gewerbesteuer in Deutschland erhalten bleibt.

Fahrplanänderungen 
auf der Donaubahn ab 1. Mai 2012 

Um die Pünktlichkeit im Früh-Berufsverkehr zu verbessern, gibt
es auf der Donaubahn Neustadt (Schwarzwald)–Sigmaringen–
Ulm (Kursbuchstrecke 755) kleine Änderungen im Fahrplan bei
folgenden Verbindungen:

IRE 3200 Ulm–Neustadt (Schwarzwald)
verkehrt bis Ehingen (Donau) eine Minute früher

Bahnhof
Ulm Hbf ab 5.54 Uhr
Blaubeuren ab 6.11 Uhr
Schelklingen ab 6.16 Uhr
Allmendingen ab 6.22 Uhr
Ehingen (Donau) an 6.27 Uhr
weiter unverändert

RB 22643 Ehingen (Donau)–Ulm
verkehrt ab Ehingen (Donau) eine Minute früher

Bahnhof
Ehingen (Donau) ab 5.42 Uhr
Allmendingen ab 5.47 Uhr
Schmiechen ab 5.51 Uhr
Schelklingen ab 5.54 Uhr
Blaubeuren ab 5.59 Uhr
Gerhausen ab 6.01 Uhr
Herrlingen ab 6.08 Uhr
Blaustein ab 6.11 Uhr
Ulm-Söflingen ab 6.15 Uhr
Ulm Hbf an 6.18 Uhr

RE 22325 Sigmaringen–Ulm Hbf–Illertissen
fährt ab Sigmaringen drei Minuten früher

Bahnhof
Sigmaringen ab 5.30 Uhr
Sigmaringendorf ab 5.34 Uhr
Mengen ab 5.40 Uhr
Herbertingen ab 5.45 Uhr
Riedlingen ab 5.53 Uhr
Munderkingen ab 6.06 Uhr
Ehingen (Donau) ab 6.14 Uhr
Allmendingen ab 6.22 Uhr
Schelklingen ab 6.27 Uhr
Blaubeuren ab 6.32 Uhr
Ulm Hbf ab 6.46 Uhr
Neu-Ulm ab 6.49 Uhr
Finningerstraße ab 6.52 Uhr
Senden ab 6.58 Uhr
Illertissen an 7.06 Uhr

Ab 1. Mai 2012 zusätzlicher Halt in Fridingen (bei Tuttlingen)
Mit Beginn der Radsaison wird ab 1. Mai 2012 bei den Regional-
Express (RE)-Zügen und Interregio-Express (IRE)-Zügen in der
Relation Ulm Hbf–Neustadt (Schwarzwald) ein zusätzlicher Halt
in Fridingen (bei Tuttlingen) eingerichtet. Der neue Halt dient der
Verbesserung der touristischen Erschließung des Oberen
Donautals sowie als Ergänzung des Angebotes im Schüler- und
Berufsverkehr.

Freiwillige Feuerwehr Warthausen
Nach unserer gelungenen Fahrzeugweihe am vergangenen
Sonntag ist es mir ein großes Bedürfnis, nochmals DANKE zu
sagen!
In erster Linie und besonders herzlich bedanke ich mich bei mei-
nen Kameradinnen und Kameraden und ihren Angehörigen, die
immer und überall verständnisvoll präsent waren, wenn ihr „Ein-
satz“ gefragt war. Zudem danke ich ganz herzlich all den vielen
freiwilligen Helferinnen und Helfern, die uns so zahlreich unter-
stützt haben, ohne Euch alle wäre die Durchführung unseres
Festes nicht möglich gewesen!
Auch all den Gästen aus nah und fern möchte ich danken, es
war sehr beeindruckend, wie viele unserer Einladung gefolgt
sind und so ihre Verbundenheit zu unserer Feuerwehr zum Aus-
druck gebracht haben.
Ein besonders herzliches Vergelt’s Gott sage ich Herrn Pfarrer
Müller und Herrn Pfarrer Bosch für die Segnung unseres neuen
Fahrzeuges sowie Herrn Pfarrer Müller für den festlichen Got-
tesdienst.
Dem Musikverein Warthausen spreche ich ein wertschätzendes
Dankeschön aus für die feierliche Mitgestaltung des Gottes-
dienstes sowie die Unterhaltung in der Turn- und Festhalle.
In besonderer Weise danke ich herzlich Herrn Bürgermeister
Jautz, den Mitarbeitern der Verwaltung und des Bauhofes sowie
allen Mitgliedern des Gemeinderates für die wohlwollende
Unterstützung bei der Beschaffung unseres neuen Gerätewa-
gens Transport und der Durchführung unseres Festtages, und
nicht zu vergessen für die Möglichkeit, das Tragkraftspritzen-
fahrzeug umzurüsten und unserer Jugendfeuerwehr zur Verfü-
gung zu stellen.
Auch nochmals bedanken möchte ich mich bei Herrn Kreis-
brandmeister Florian Peters und den Mitgliedern des Kreisfeuer-
wehrverbandes, nur durch die Möglichkeit der Befürwortung und
Bezuschussung durch das Innenministeriums Baden-Württem-
berg wurde die Beschaffung des neuen Fahrzeuges ermöglicht. 
Ein großes Bedürfnis ist es mir, allen Fahnenabordnungen der
Freiwilligen Feuerwehren sowie den Fahnenabordnungen des
Schützenvereins Birkenhard, des Liederkranzes Warthausen
und des TSV Warthausen sowie dem Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Biberach ein ganz besonders herzliches
Dankeschön auszusprechen. Sie alle haben unserer Fahrzeug-
segnung einen außerordentlich schönen Rahmen verliehen.
Weiterhin bedanke ich mich bei der Abordnung der Feuerwehr
unserer Partnerstadt Waldenburg in Sachsen mit ihrem Bürger-
meister, Herrn Bernd Pohlers, die anlässlich unseres Festes den
weiten Weg auf sich genommen haben.
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Die Darbietungen der Höhenrettungs-Gruppe Werkfeuerwehr
Boehringer Ingelheim/Freiwillige Feuerwehr Biberach, der Gerä-
teturn-Gruppe und Rope-Skipping-Gruppe des TSV Warthausen
sowie unserer Jugendfeuerwehr zeigten eine außerordentlich
gute Resonanz, den Mitwirkenden und ihren Betreuern ebenfalls
herzliche Worte des Dankes und der Wertschätzung.
Abschließend ist es mir ein Anliegen mich nochmals bei unseren
Sponsoren, der Raiffeisenbank Risstal, der Kreissparkasse
Biberach, der Berg Brauerei Ulrich Zimmermann sowie dem
Gewerbeverein Warthausen für die großzügige Unterstützung zu
bedanken. Ich freue mich, dass wir ein so schönes und gelun-
genes Fest feiern durften.
Willi Städele, Kommandant

Unsere Jubilare in dieser Woche
06.05. Herr Karl Sauter

Am Schlegelberg 6
Birkenhard
78. Geburtstag

10.05. Herr Konrad Bold
Berggrubenweg 40
Birkenhard
81. Geburtstag

10.05. Herr Werner Ernst
Schulstraße 5
Birkenhard
77. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

6. Mai 2012 / Kantate:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Taufe von Janne

Marlo Nielsen und Kinderkirche.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Montag, 7.05.
20.00 Uhr Seminarreihe: Das Böse überwinden 

(bis 21.15 Uhr) „Vergeben und vergessen?“
(weitere Informationen - siehe unten)

Dienstag,  8.05. 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Donnerstag, 10.05. 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

19.00 Uhr Posaunenchor
13. Mai 2012 / Rogate:

9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst.
10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst. 

(Pfr. Albrecht Schmieg)

Hingewiesen und eingeladen wird zu einer Veranstaltungsreihe
von März bis Mai 2012. Unter dem Thema „Das Böse überwin-
den“ wird Pfr. Hans-Dieter Bosch den Fragen nachgehen:
„Woher kommt das Böse?“ „Wie begegnet es uns?“ „Wie können
wir es überwinden?“ Anhand von zentralen biblischen Abschnit-
ten soll dieser Fragestellung nachgegangen werden, dazu wer-
den aber auch Beispiele aus Literatur, Film und Musik herange-
zogen und aktuelle Bezüge aufgezeigt.
An jedem Abend soll jeweils ein Thema ausführlich vorge-
stellt  und anschließend im Gespräch vertieft werden. 
Montag, 07.05.         
20.00 bis 21.15 Uhr  „Vergeben und vergessen?“
Montag, 14.05.         
20.00 bis 21.15 Uhr  „...erkennen, was gut und böse ist?“
Ort: Evang. Bodelschwingh-Gemeindezentrum Warthausen
Eingeladen sind alle Interessierten. 

 

 
 

Gemeindeverwaltung Warthausen 
Alte Biberacher Straße 13 
88447 Warthausen 
 

Tel. 0 73 51 / 50 93-0 
Fax  0 73 51 / 50 93-23 
Internet www.warthausen.de 
E-Mail: gemeinde@warthausen.de 
 
Jeden Mitarbeiter erreichen Sie unter seiner persönli-
chen E-Mail-Adresse (nachname@warthausen.de)  
z. B. jautz@warthausen.de 
 
  Durchwahl 
 

Bürgermeister Wolfgang Jautz -27 
Annette Bundschu (Vorzimmer, Mitteilungsblatt) -16 
 
Haupt- / Bauamt, 
Kindertageseinrichtungen: Anja Kästle -13 
Angela Hecht (Einwohnermeldeamt) -11 
Beate Eckert (Ordnungsamt) -48 
Bärbel Fischbach (Passstelle) -12 
Margot Pfänder (Rente, Standesamt) -24 
Andreas Macht (Techn. Mitarbeiter, Friedhof) -43 
 
Kämmerei: Jürgen Maucher -15 
Jutta Kohnle (Kasse) -45 
Roland Fritzenschaft (Steueramt) -14 
 
Bauhof: Reinhard Mohr Tel. 82 84 10 
  Fax 57 57 80 
  E-Mail: bauhof-warthausen@gmx.de 
 

 

Öffnungszeiten Rathaus 
 
Montag bis Donnerstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch außerdem 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
 

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge-Bezirk Warthausen:
Vikarin Anne Polster, Tel. (07351) 300 19 13
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg Tel.+Fax: (07351) 30 20 475

Kirchliche Nachrichten



Jeder Abend ist in sich abgeschlossen: So können auch einzel-
ne Themen bzw. Abende ausgewählt werden. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Herzliche Einladung zum Seniorenkreis im Monat Mai am Mitt-
woch, den  16. Mai 2012 von 14.30 bis 17.00 Uhr im evang.
Gemeindezentrum in Warthausen. Im Mittelpunkt steht die Insel
Malta: Über ihre historische Bedeutung und ihre  strategische
Lage im Mittelmeer wird uns Dr. Ingo Gläsel aus Oberhöfen mit
Wort und Bild einführen. Neben dem Vortrag und Gespräch gibt
es natürlich auch  Kaffee und Kuchen.  Dazu wird Maike Biffar
mit uns wieder Maien-Lieder (zur Gitarre) singen. Herzliche Ein-
ladung an alle. Wenn Sie uns einen Hinweis geben, holen wir
auch  mit dem Pkw ab (Pfarramt: 07351 - 13914). 

Herzliche Einladung zum Evangelischen Oberschwabentag
2012 auf der Dobelmühle am 17. Mai, Christi Himmelfahrt. Wie-
der gibt es ein umfangreiches Programm: Beginnend um 10.00
Uhr mit einem Festgottesdienst für Kinder und Erwachsene (mit
Prälatin Gabriele Wulz u.a.) gibt es ein gemeinsames Mittages-
sen und nachmittags eine Vielzahl von Arbeitsgruppen. Nähere
Informationen im Internet: unter www.dobelmuehle.de 

Die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben kommen nach Oberbalz-
heim: Konzert und Gottesdienst mit den Stuttgarter Hymnus-
Chorknaben am Mittwoch, 16. Mai 2012, 19.30 Uhr, Dreifaltig-
keits-Kirche (Oberbalzheim) und an Christi Himmelfahrt, 17. Mai
2012, 9.30 Uhr, Mauritiuskirche (Unterbalzheim) 

Maibaum 2012
An dieser Stelle wollen wir uns bei allen bedanken, die bei der
Herstellung und Aufstellung des Maibaums tatkräftig mitgeholfen
haben. Damit die beim Maibaum aufgestellten Bänke und der
Tisch, die aus dem Holz der Maibäume 2007, 2008, 2009 und
2010 gefertigt wurden, auch ihren Zweck erfüllen können, treffen
wir uns bei trockener Witterung jeden Montag im Mai ab 20:00
Uhr beim Maibaum. Hierzu sind auch Nichtmitglieder herzlich
willkommen.

Wir beginnen mit den Vorbereitungen für die Jungtiervorstellung
am Samstag, den 05. Mai ab 13:00 Uhr.

Jugendfußball 
Bambinis Sonntag 06.05.12
2. Spieltag in Birkenhard
Spielbeginn:    ab 13:00 Uhr
Treffpunkt:   12:00 Uhr Sportplatz Birkenhard

E 2-Junioren Freitag 04.05.12
Heimspiel gegen den VFB Gutenzell
Spielbeginn:   17:30 Uhr
Treffpunkt:     16:30 Uhr Sportplatz Birkenhard

E2-Junioren Donnerstag 10.05.12
Auswärtsspiel beim SV Ingerkingen
Spielbeginn:   18:00 Uhr
Treffpunkt:   17:00 Uhr Sportplatz Birkenhard

E 1-Junioren Freitag 04.05.12
Heimspiel gegen den TSV Ummendorf
Spielbeginn: 18:30 Uhr
Treffpunkt:   17:30 Uhr Sportplatz Birkenhard

E1-Junioren Donnerstag 10.05.12
Auswärtsspiel bei den Spfr. Bronnen 2
Spielbeginn:  17:30 Uhr
Treffpunkt:     16:30 Uhr Sportplatz Birkenhard

D I -Junioren Samstag 05.05.12
Heimspiel gegen den SV Olympia Laupheim 2
Spielbeginn:   14:30 Uhr
Treffpunkt:     13:30 Uhr Sportplatz Warthausen

C-Junioren Samstag 05.05.12
Heimspiel bei der SGM Mettenberg
Spielbeginn:   16:00 Uhr
Treffpunkt:    15:00 Uhr Sportplatz Warthausen

B-Junioren Samstag 05.05.12
Auswärtsspiel bei der SGM Rot a.d. Rot 2
Spielbeginn:  16:00 Uhr
Spielort: Ellwangen
Treffpunkt:    14:30 Uhr Sportplatz Warthausen 

A-Junioren Samstag 05.05.12
Auswärtsspiel beim FC Wacker Biberach
Spielbeginn:  16:00 Uhr
Treffpunkt:       14:30 Uhr Sportplatz Warthausen

A-Junioren Mittwoch 09.05.12
Pokal Halbfinale
Auswärtsspiel bei der SGM Bellamont
Spielbeginn:   18:30 Uhr
Treffpunkt: 17:00 Uhr Sportplatz Warthausen

D-Juniorinnen Freitag 04.05.12
Auswärtsspiel beim SV Schemmerhofen
Spielbeginn: 18:30 Uhr
Treffpunkt:   17:15 Uhr Sportplatz Warthausen

B-Juniorinnen Samstag 04.05.12
Auswärtsspiel bei den Spfr. Schwendi
Spielbeginn:   16:00 Uhr
Treffpunkt:    15:00 Uhr Sportplatz Warthausen

Fußball
1. Mannschaft: Am Freitag, 04.05.2012, 19:00 Uhr, Auswärts-
spiel FV Biberach – SVB. 
2. Mannschaft (SGM Birkenhard/Aßmannshardt): Am Sonntag,
06.05.2012, 15:00 Uhr, Auswärtsspiel SV Alberweiler – SGM.

Tischtennis 
Dienstag 08.05.2012, ab 19:00 Uhr, Trainingsabend. 
Donnerstag 10.05.2012, ab 19:00 Uhr, Trainingsabend. 

Herzliche Einladung an alle TT-Interessierten einmal bei unse-
ren Trainingsabenden hereinzuschnuppern!

Herrenfußball
Nach dem wichtigen Erfolg vom vergangenen Wochenende folgt
nun ein schweres Auswärtsspiel beim SV Schemmerhofen. In
der Vorrunde hielt man gegen den Tabellenführer lang gut mit.
Vielleicht gelingt mit tatkräftiger Unterstützung am Sonntag eine
Überraschung?? Spielbeginn 1. Mannschaft ist am Sonntag,
06.05. um 15.00 Uhr, die 2. Mannschaft beginnt um 13.15 Uhr.
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Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Brauchtumsfreunde Birkenhard

Kleintierzuchtverein

Spielgemeinschaft 

TSV Warthausen/ SV Birkenhard

SV Birkenhard

TSV Warthausen



Frauenfußball
Auch die Frauen treten beim SV Schemmerhofen an. Spielbe-
ginn ist am Samstag, 05.05. um 18.00 Uhr.

Nordic Walking
Zusätzlich zu unserer Mittwoch-Vormittags-Gruppe bieten wir
nun auch wieder einen Abendtermin an. Ab dem 7. Mai treffen
wir uns immer montags um 19:30 Uhr beim Wanderparkplatz
zwischen Warthausen und Schemmerhofen. 
Voranzeige: am Sonntag, 17. Juni wollen wir eine Tour zum Bus-
sen machen - Einstieg unterwegs ist auch möglich. Nähere Infor-
mationen folgen.

Heute Freitag, 04.05.2012, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Ottilie Käßmeyer, Tel. 75182.

Unser nächstes Treffen steht vor der Tür. Wie beim letzten Mal
vereinbart, machen wir am kommenden Donnerstag, 10. Mai
2012, einen kleinen Ausflug zum Heggbacher Mühlen-Café,
Maselheim. Wir treffen uns um 14.15 Uhr beim Café Schloss-
blick und fahren mit den Fahrrädern nach Maselheim rüber. Die
Strecke von ca. 8 km ist auch für nicht geübte Radfahrer leicht
zu fahren. Wer an dieser Radtour verhindert ist und mit dem
Auto fährt - nun wir kommen beim Heggbacher Mühlen-Café um
ca. 15.00 Uhr an, wo es dann Kaffee und Kuchen gibt und even-
tuell ein uriges Heggbacher Vesper. Hoffentlich seid ihr alle
gesund und munter und könnt an diesem Ausflug mitmachen.
Wie immer sind die Partner(innen) recht herzlich willkommen.
Bis dann und viele Grüße.

Landratsamt Biberach
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Landleben anno dazumal - 
Offene Führung durchs Museumsdorf
Am Sonntag, 6. Mai, lädt das Museumsdorf Kürn-

bach um 15 Uhr zu einer öffentlichen Führung ein. Auf unter-
haltsame und informative Weise bringt Museumsführerin Amalie
Vögele den Besucherinnen und Besuchern das "Oberschwäbi-
sche Landleben anno dazumal" näher. Wie sah der Dorfalltag
vor rund 100 Jahren aus? Wer lebte auf dem Land? Welchen
Arbeiten gingen die Menschen nach? Was für Abwechslungen
boten sich zum arbeitsreichen Landleben? Antworten auf diese
und weitere Fragen weiß Frau Vögele und kennt auch manche
heiteren und spannenden Geschichten darüber hinaus. Treff-
punkt für die Führung ist am Eingangsgebäude.
Frisch Gebackenes gibt es beim Museumsbäcker im histori-
schen Backhaus und für den größeren Hunger bereitet Fried-
helm Brand etwas Gutes in der Kürnbacher Vesperstube.

Das Landratsamt informiert
Bücherflohmarkt in der Bibliothek/Mediothek
Ab Montag, 7. Mai 2012, findet in der Bibliothek/Mediothek im
Kreis-Berufsschulzentrum Biberach ein Flohmarkt zu den übli-
chen Öffnungszeiten statt. Zum Verkauf kommen ausgeschiede-
ne Bücher aus dem Büchereibestand.
Öffnungszeiten: Montag 8 – 14 Uhr, Dienstag und Donnerstag 8
– 19 Uhr, Mittwoch 8 – 13 Uhr, Freitag 10 – 13 Uhr.

Das Landratsamt Biberach informiert
Gartenbesitzer aufgepasst: 
Hefepräparat hilft gegen Feuerbrand
Die durch Bakterien verursachte Krankheit Feuerbrand befällt
viele Kernobstsorten sowie alle apfelfrüchtigen Zier- und Wild-
gehölze aus der Familie der Rosengewächse. Für Privatgarten-
besitzer gibt es eine Eindämmungsmöglichkeit mit einem Pflan-
zen-Stärkungsmittel, einem Hefepräparat, welches in die Voll-
blüte appliziert wird. Der Wirkungsgrad liegt immerhin bei 70
Prozent. Vornehmlich junge und kleinkronige Obst- und Zierge-
hölze können gut damit behandelt werden. Das Mittel ist in eini-
gen Biberacher Gartenfachmärkten erhältlich. Ansonsten gilt
nach wie vor, leicht befallene Pflanzen unbedingt 30 bis 40 cm
nach Befallsende bis in das gesunde Holz stark zurückzu-
schneiden, stark befallene Pflanzen zu roden und an den von
den Gemeinden ausgewiesenen Brandplätzen zu verbrennen.
Eine Mitgabe bei Grünmüllabfuhrterminen sowie Anlieferung an
Grüngutsammelstellen ist, wegen der akuten Infektionsgefahr,
strengstens untersagt. Informationen sind beim Landwirtschafts-
amt, Alexander Ego, Telefon 07351 52-6178 oder
alexander.ego@biberach.de erhältlich.

Das Landratsamt Biberach informiert
Feuerbrandbekämpfung 2012 
mit streptomycinhaltigen Mitteln wieder möglich
Die Bekämpfung der gefährlichen Feuerbrandkrankheit des
Kernobstes ist zusätzlich zu den bekannten Schnitt- und Rode-
maßnahmen in 2012 wieder mit den streptomycinhaltigen Mitteln
Strepto oder Firewall 17 WP möglich, nachdem kurzfristig ein
Kompromiss zwischen Obstbauern und Imkern gefunden wurde.
2012 wird voraussichtlich das letzte Jahr einer Genehmigung mit
Streptomycin sein, da das „Strategiepapier“, das solch eine
Genehmigung ermöglichte, Ende dieses Jahres ausläuft.
Die Regierungspräsidien haben eine Allgemeinverfügung erlas-
sen, in der unter anderem geregelt ist, dass die Anwendung von
Strepto beziehungsweise Firewall 17 WP nur im Erwerbsanbau
und in Vermehrungsbeständen von Kernobst erlaubt ist, nicht
aber im Streuobst oder im Haus- und Kleingarten.

Wichtige Informationen für Obstbauern, 
Baumschulbetriebe und Imker:
Diese Betriebe (Obstbau- und Baumschulbetriebe) benötigen
einen Berechtigungsschein vom zuständigen Landwirt-
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Bürgertelefon der Warthauser

CDU-Gemeinderatsfraktion

Jahrgänger/-innen 1944 - 1945

Sonstiges

Der CDU-Gemeindeverband Warthausen
lädt zu einer Informationsveranstaltung ein!

Thema: „Die Zukunft des Euro“
Referent: Herr Peter Schneider MdL,

Präsident des Sparkassenverband 
Baden-Württemberg

Termin: 7. Mai 2012, 20.00 Uhr
Ort: Knopfstadel Warthausen

Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger beschäftigt im Moment
die Frage nach der Zukunft des Euro.

Sind die Sparguthaben sicher? 
Droht eine Inflation? 
Wie geht es mit dem Euro weiter?

Der CDU-Gemeindeverband möchte interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit zur Information aus
erster Hand geben. Wir freuen uns den Präsidenten des
Sparkassenverband Baden-Württember, Herrn Peter
Schneider MdL, zu diesem Vortrag in Warthausen
begrüßen zu könnnen.

Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen Sie die Veran-
staltung!



schaftsamt bei den Landratsämtern, mit dem die Mittel einge-
kauft und angewandt werden dürfen.
1) Anwendungen in Erwerbsanlagen:
Es sind maximal zwei Anwendungen nur während der Blütezeit
möglich.
2) Anwendungen in Vermehrungsanlagen (z.B. Baumschulen):
Es sind höchstens drei Behandlungen auch nach Hagel bis 22.
August 2012 erlaubt.
3) Wartezeit:
Die Wartezeit ist durch die zugelassenen Anwendungsbedin-
gungen abgedeckt (F).
4) Gewässerabstand:
Zu Gewässern muss bei allen Mitteln je nach Ausbringungsgerät
ein bestimmter, je nach Produktdatenblatt abhängiger, Abstand
eingehalten werden.
Das Mäh- und Erntegut aus Unterkulturen behandelter Flächen
darf nicht verfüttert werden.
5) Meldepflicht Obstbauern:
Die Mittel sind nicht bienengefährlich.
Die Obstbauern sind jedoch verpflichtet, die Imker vor einer
beabsichtigten Strepto- oder Firewall 17 WP- Anwendung zu
informieren und das auch zu dokumentieren. Zu dem Kreis
gehören diejenigen Imker, deren Bienenstöcke bis 3 km von der
zu behandelnden Fläche entfernt sind. Die aktuellen Anwen-
dungstermine werden während der Blüte mit Hilfe von Progno-
semodellen berechnet und über die telefonischen Auskunftgeber
durch die Landratsämter bekannt gegeben.
6) Dokumentation von Anwendung:
Die Obstbauern haben die Anwendung von Strepto und Firewall
17 WP im Berechtigungsschein zu dokumentieren. Zur Vermei-
dung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsan-
leitung einzuhalten. Der Besitz von Berechtigungsscheinen und
die Anwendung von Strepto bzw. Firewall 17 WP werden kon-
trolliert.
7) Honigmonitoring:
Gleichfalls wird wieder ein Honigmonitoring durchgeführt, d.h.
Honige von Bienenvölkern, die behandelte Anlagen beflogen
haben, können vor dem Inverkehrbringen auf Rückstände von
Streptomycin kostenfrei vom LTZ Augustenberg untersucht wer-
den.
Die Proben werden vom Kreisveterinäramt bei den betroffenen
Imkern nach dem Schleudern zur Untersuchung abgeholt.

Ansprechpartner und Infos 
für Obstbauern und Baumschulbetriebe:
Alexander Ego, Kreisberatungsstelle für Garten- und Obstbau,
Tel. 07351 52-6178
E-Mail: alexander.ego@biberach.de

Ansprechpartner und Infos für Imker:
Dr. Peter Egle, Kreisveterinäramt,
Tel. 07351/52-6180
E-Mail: vetamt@biberach.de

Nähere Informationen sind unter www.ltz-augustenberg.de zu
finden. Dr. Glas, LTZ-Augustenberg Außenstelle Stuttgart,
Reinsburgstr. 107, 70197 Stuttgart.

Ratgeber - Gesunde Ernährung von Anfang an
Wenn ein Baby auf die Welt kommt, haben Eltern viele Fra-
gen zum richtigen Essen. Stillen ja – aber wie lange? Bio-
oder Normalkost füttern? Was tun bei Allergien? Welches
Wasser ist geeignet? Wann sollen Obstmus, Gemüse- oder
Getreidebreie gegeben werden? Selberkochen oder Fertig-
nahrung – was ist besser?
Noch nie war das Angebot an Baby- und Kleinkindkost so groß
und unübersichtlich: Neben herkömmlicher Säuglingsmilch gibt
es hypoallergene Milch, Frischmilch- oder Fertigmilchbreie,
Gläschen in allen Variationen, Babytees, abgepacktes Kinder-
wasser und sogar „Kindermilch“ für über Einjährige. Doch nicht
alle Produkte der Lebensmittelindustrie, die aus Tüten, Gläsern
und Dosen in die Mägen der Jüngsten gelangen, sind gesund.

„Viele der speziell hergestellten Produkte sind alles andere als
sinnvoll und außerdem oft überteuert“, so Christiane Manthey,
Ernährungsexpertin der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg.
Der aktualisierte und überarbeitete Ratgeber der Verbraucher-
zentrale „Gesunde Ernährung von Anfang an“ beantwortet die
wichtigsten Fragen rund ums Essen in den ersten Lebensjahren.
Er hilft Eltern, den Angebotsdschungel im Supermarkt besser zu
durchschauen, die Werbeaussagen der Hersteller kritisch zu
hinterfragen, Unsicherheiten abzubauen und ihrem Nachwuchs
so einen gesunden Start ins Leben zu ermöglichen. 

Bestellmöglichkeiten:
Der Ratgeber „Gesunde Ernährung von Anfang an“, 18.
aktualisierte Auflage 2012, kann zum Preis von 5,90 Euro in
einer unserer Beratungsstellen gekauft oder für  zuzüglich 2,50
Versandkosten über das Internet bestellt werden:
www.vz-bw.de/ratgeber 

Bachritterburg Kanzach
Die Hunolsteiner kommen
Entgegen der Ankündigung im Jahres-
programm wird am 5. und 6. Mai die
Living History Gruppe „Evocatio Hunoli –

die Hunolsteiner“ die Burg beleben. Sie hat sich zum Ziel
gesetzt, den Haushalt des Nikolaus II. Vogt von Hunolstein zwi-
schen 1280 und 1310 n. Chr. darzustellen, der in der  Region
des Trierer Umlandes, des Hochwaldes und des angrenzenden
Hunsrücks lebte. Mit ihrer nachgebildeten Ausstattung bei Klei-
dung, Ausstattung, Vorführung von Handwerk und Handarbeit
möchten sie zeigen, wie das alltägliche Leben - nach dem neu-
esten Kenntnisstand aus Forschung, Abbildungen und Texten
aus der dargestellten Zeit und Region, sowie Fundkomplexen -
vermutlich gewesen sein könnte und sich heute darbietet. Sie
wissen allerdings, dass all dies zum Teil Spekulation bleiben wird
und sind daher bemüht, sich auf die vorhandenen Fakten zu
beschränken, ohne nach eigenem Gutdünken und Gefallen Aus-
rüstungsgegenstände hinzuzudichten. Da sie ebenfalls wissen,
dass es auf diesem Gebiet immer neue Erkenntnisse und For-
schungen gibt, versuchen sie andauernd, den aktuellsten Wis-
sensstand in die Tat umzusetzen und wissensdurstigen Burgbe-
suchern dazu Rede und Antwort zu stehen. Qualität ist ein kon-
tinuierlicher Prozess, dem sie sich absolut verpflichtet fühlen. 
Als Ergänzung zum Museumsbesuch empfiehlt sich die Burg-
schänke mit ihrem kulinarischen Angebot von schwäbischen
Leibspeisen, selbstgebackenen Kuchen und reichhaltigem Ves-
per zu familienfreundlichen Preisen. Die angrenzende Spielland-
schaft mit Grillplätzen lädt ein zum entspannten Verweilen. Ein
Ausflugstag, der keine Wünsche offen lässt und immer lohnt. 
Weitere Infos unter Tel. Nr. 07582 / 930440 
und unter www.bachritterburg.de

Dr. Isbary informiert an der
Kreisklinik Biberach

Gute Teamarbeit rettet wertvolle Gehirnzellen
Am Dienstag, 8. Mai, um 19 Uhr, hält der Chefarzt der
Schlaganfallstation, Dr. Jobst Isbary, einen Vortrag zur
Volkskrankheit Schlaganfall in der Kreisklinik Biberach.
Der berühmte Schriftsteller Charles Dickens, der Politiker Wins-
ton Churchill, die fernsehbekannte Kabarettistin Gaby Köster,
der Rockmusiker Wolfgang Niedeken – sie alle eint das gemein-
same gesundheitliche Schicksal: ein schwerer Schlaganfall, der
sie zum Teil in noch jungen Jahren ereilt hat. Und die Liste der
Namen ließe sich leicht verlängern, handelt es sich bei diesem
Krankheitsbild doch mit 15 % aller Sterbefälle um die dritthäu-
figste Todesursache in Deutschland nach Herzinfarkt und Krebs-
erkrankungen. Eine echte Volkskrankheit also, der man inzwi-
schen sowohl gesundheitspolitisch als auch medizinisch einen
aggressiven Kampf angesagt hat. Ein Kampf, den die Kranken-
hausärzte für ihre Patienten aber nur gewinnen können, wenn
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vorausgehende Abläufe, in die Patient, Hausarzt, Rettungs-
dienst und auch Angehörige einbezogen sind, optimal von stat-
ten gehen.

Zeit ist Gehirn
Denn es geht wie bei kaum einem anderen Krankheitsbild vor
allem um den kostbaren Faktor Zeit, Zeit ist Gehirn. Der Beginn
bestimmter Therapiemaßnahmen, in erster Linie das Auflösen
der Blutgerinnsel, darf nämlich nicht zu spät kommen, sonst
gehen empfindliche Gehirnzellen unwiederbringlich zugrunde.
Dies erfordert für alle Beteiligten viel Information, Aufklärung und
Übung. Ein Umstand der in deutschen Ballungsräumen wie bei-
spielsweise dem Ruhrgebiet dazu geführt hat, dass Plakatwän-
de, Littfaßsäulen und großflächig beschriftete öffentliche Ver-
kehrsmittel wie Busse und Straßenbahnen werbewirksam auf
rasches und zielgerichtetes Handeln hinweisen.
Diese spannende Entwicklung wird im Gesundheitsvortrag des
ärztlichen Direktors der Kreiskliniken, Dr. Isbary, ebenso
beleuchtet, wie die neuen diagnostischen Möglichkeiten und
medikamentösen Errungenschaften im Zusammenhang mit dem

Schlaganfall. „Denn hier trennen sich die schicksalsgemein-
schaftlichen Wege der Patienten von früher und heute. Den
meisten heute Erkrankten stehen fraglos viel bessere Möglich-
keiten im Kampf gegen die Volkskrankheit Schlaganfall zur Ver-
fügung. Wir müssen sie nur nutzen.“
Weitere Gesundheitsveranstaltungen unter 
www.kliniken-bc.de.

Federseemuseum Bad Buchau 
6. Mai (So): „Prähistorische Pfahlbauten“ – das neue Welt-
erbe in Baden-Württemberg.
Eröffnung der Sonderausstellung mit Führungen, Aktionen und
Hintergrundinformationen zum UNESCO-Welterbe.

Weitere Infos: 
Federseemuseum Bad Buchau, August Gröber Platz, 88422
Bad Buchau. Täglich geöffnet von 10 bis 18 Uhr, Tel.
07582/8350, www.federseemuseum.de
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Text: (Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14

70806 Kornwestheim

Bitte ausfüllen: (Nur vollständig ausgefüllte Auf träge 
können angenommen werden)

Firma, Name, Vorname

Straße, Nr. - Postfach

Postleitzahl, Ort

Telefon, Telefax

Die Anzeige soll erscheinen: (Bitte ankreuzen)

❑ unter voller Anschrift  ❑ unter Telefon
❑ unter Chiffre (Chiffre-Gebühr zzgl. € 4,–)   

Im Mitteilungsblatt (Bitte Gemeinde angeben)

Kalenderwoche (Datum)

Datum

Unterschrift

❑ Ich zahle bar ( ________ € liegen bei)
❑ Ich zahle per Scheck
     ( Scheck über ________ € liegt bei)

Bitte beachten: Zum verbilligten Tarif von € 10,– pro Klein-
anzeige kann die Anzeige nur bei Barzahlung oder Beilegen 
eines Schecks veröffentlicht werden.

Anzeigenauftrag für private Kleinanzeigen
Bitte im Rathaus bzw. bei der Gemeindeverwaltung abgeben oder an den Verlag einsenden.

Anzeigenauftrag für private Kleinanzeigen
Bitte im Rathaus bzw. bei der Gemeindeverwaltung abgeben oder an den Verlag einsenden.

Anzeigengröße 20 x 90 mm
zum Einheitspreis von € 10,–
Anzeigengröße 20 x 90 mm

zum Einheitspreis von € 10,–

Muster – so groß wird Ihre Kleinanzeige!
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70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

Wie antwortet man
auf eine Chiffre-Anzeige

Schreiben Sie einen Brief und stecken ihn in 

einen Umschlag. Diesen Umschlag schicken 

Sie dann direkt an uns:

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nummer auf 

den Umschlag zu schreiben. Ihr Brief wird dann 

von uns an den Chiffre-Inserenten weitergeleitet.
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